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@itt fleiner Suftbehälter btetit pra Sluggleidje ber Butnpen*
ftöfje unb zur Slufnahme be? Srucfregulterbentileg.

Ser Slpparat erzeugt ntcpt mefjr ®ag, alg jeweilg be*

nöligt, regelt bie ©rzeugung alfo felöfttpätig.
Surd) bie finnreidje Berbinbung beg Motors mit bem

Sarburator ift eine gleidjbleibenbe Bergafung ermöglicht,
and) roenn ber Slpparat in Ealten Räumen untergebracht ift.

Sie SluffteEung beg Slpparateg erforbert wenig Raum,
fo genügt für einen lOflammigen 3lpparat eine Bobenpdje
non ca. 0,7 Duabratmeter.

Sie Snbetrtebfefcung be? SIpparateg gefdjiebt burdj ©nt*
Zünben ber ERototpmme unb Eintrieb be? Sdjwunarabeg,
fowie ©infteEen beg Regulierljahneg, ift alfo hödjft einfach-

Sie größeren Apparate bon 30 Sampen ab werben

zweiteilig geliefert, auf befonberen SBunfäj auch bie zehn*

flammigen. ©S wirb baburdj ermöglicht, ben Sarburator,
fowie bag ben ©agftoff enthaltenbe Referboir bom ERotor

gefonbert aufzufteiïen, b. i. in befonberem Räume, um auch

währenb beg Betriebeg ein RadjfüEen mit ©agftoff zu er®

möglichen, ©g ift burch biefe ©inridjtung jebWebe Be*
fürchtung bezügl. ©efafjr BöEig anggefchloffen.

Sie Soften beg Betriebe? belaufen fid) bei einem Sßreife

bon 40 Bf- für bag Silogramm ©agftoff für bie ®lühlid)t=
ftunbe bon 60—70 Serzenftätfe auf ca. 2,7 Bffl-, alfo nicht
höher alg bei Beleuchtung mittelft Steinfoljlengag, wie foldjeg
bie ©agfabrifen erzeugen, ©egenüber eleftrifdjer ®lü£)lid)t*
beleudjtung fommen bie Derhältnigmäfjig biEigen Slnlagefoften
in SSetracht. SBäprenb beifpielgweife eine eleftrifche Slnlage
bon 30 Sampen à 16 Rormalferzen 480 Serzenftärte
erzeugt, liefert ein Slmberger ©agerzeuger Rr. 1 minbefteng
10 Sampen à 50 Rormalferzen 500 Serzenftärfen.

Sa bie Soften Don eleftrifdjen Suleitungen unb Be*
leuchtunggförpern fich mit ber ©aginftaEation ziemlich becîen,

fo fommen felbe bei ber Berechnung nicht mit in Slnfah. -

Obige elettrifche Sltrlage bürfte fich ohne ben Wegen ber

fonft faft unoermeibltdjen Sichtfchwanfungen nötigen Slffu*
mutator mit ERotor zu 3 ißferbellräften auf minbeft girEa
3500 ER. belaufen, wogegen ein löflammiger Slmberger
©agerzeuger Don größerem Stchterzeugungêbermôgen auf 500
ER. zu ftehen fommt.

Ser Slmberger ©agerzeuger bebarf nach feiner innerhalb
einiger ERinuten erfolgten 3nbetriebfehung feiner befonberen
Bebtenung.

Sag erzeugte Sag enthält Weber «Schwefel* noch Slm*

montafbämpfe unb ift baher DöEig ungiftig, fowie ber ©eruch
begfelben fdjwach unb nicht unangenehm ift.

Sag ®ag ift Don DöEiger Reinheit unb entwicfelt bei
ber Berbrennung feinerlet fchäbliche SßrobuEte.

Ser Slmberger ©agerzeuger arbeitet äujjerft fparfam unb

erzeugt nur foüiel ®ag, alg jeweilg Derbraucht wirb. Bei
Spiesen aEer Sampen erzeugt berfelbe nur bag für feine
eigene fèeijflamme nötige ®ag.

Ser Slmberger ©agerzeuger, ber in Dier ©röfeen Don

10—100 giammen erfteflt wirb eignet fich:

a) zur Beleuchtung Don SBobnungen, Bureaup,
Reftaurantg, £otelg, gabrifen, Spater k. mittelft
flammen ober ©!üf)Iid)t;

©g fönnen fowohl giadj* unb Runbbrenner,
fog. Slrganbbrenner, SiemenSlampen, alg auch bie

meiften Slrten Don ©agglühlichtbrennern Ber*
wenbung finben.

b) zur Reizung Don O e f e n zu Sodj* unb fßlätte=

zwecfen;

c) für S l e m p n e r e i e n 2c. zur Reizung ber Sötöfen,
alg auch pr bireften Speifung ber Sötfolben, zu
Sdjmelzzwecfen für EBerfftätten unb Saboratorien;

d) für jgutfabrifen zum ©rlpen ber Breffen unb
formen;

e) für gfabrifen ber S e i b e *, Seinen* unb
Baumwollen*3nbuftrie zur Speifung ber

Sengmafchinen;
f) für 11 h r f e b e r * unb Banbfägefabrifen zum

©eigen ber ©lüh* unb Slnlafjapparate;
g)für Eöebereien unb Sippreturan ft alten

Zum ©eigen ber Salanber.
Sing eigener Ueberzeugung fönnen wir SlEen, bie fich für

ein angenepmeg, fehr fchöneg, ru^igeg unb babei auch feEjr

biEigeg Sip intereffieren nur empfehlen, biefen äufeerft
praftifchen unb tabeBog fungierenben Beleuchtunggapparat
ZU befichtigen. Ser gtrma R. Sugg euer u. ©o., ©e*

redjtigteitggaffe 4. 3üridj, alg ©eneralDertreter — gebührt
bag Berbienft, ben Slpparat in ber Schweiz eingeführt zu
haben.

^Betriebenes.
Semer ïuitiottale ©ewerbeauöfteHung in Shun. Oer

Sljuner §anbwerferoerein befchlofj in feiner legten Berfamm*
lung bie Beranftaltung einer fantonalen ©ewerbeaugfteEung
in Shun unb z®ur im Sape 1898. Sem §anbwerferberein
erwächft baburd) feine leichte Slrbeit, inbeffen hofft er, unter*
fiüfct zu werben pon ber Bebölferung unb ben Sorporationen.
3n Derbanfengwerter EBeife hüben bereits einige Bereine dou
Shun ihre ERitwirfung gugefagt.

Blit bcm Ban beg ©otclë beim Stoiber wirb nun im
Saufe biefeg 3apeg begonnen werben fönnen, ba ber hierüber
jahrelang obfcpwebenbe B^efs laut „©aftwirt" burch gütlichen
Bergleid) bahinfäEt. Ser Sluëfûhrung beg BrojeEteg ftanb
befanntlich ber EBiberftanb eine? B^rtigipianten ber Sanb*
parzeüe entgegen, ber feinen Seil für bag beabfidjtigte Unter*
nehmen nicht hergeben woEte. Run ift ber Streit gefchlipet.

Reueg Bahnprojeît. Borlegten Sonntag fanb in Raufen
a. St. bie befinitiüe Sonftituierung beë 3nitiatibfomiteeê für
eine ®ifenbaIjn=Berbinbung Steinmatt*(SihIbrugg*)£aufen=
3lffoItern*Bremgarten (ebentueE EReEingen) ftatt.

Sie neuen eibgenöfftfthcn Sagerhaufcr bei ber Station
Oftermunbingett finb nunmehr ganz ober faft ganz erfteEt.
SIEe ftehen mit ber ©auptlinie in Sdpienenberbinbnng, fobafe
eine fchneEe SlnfüEung unb ©ntleerung berfelben möglich
ift. ©egenwärtig beginnt ihre SlnfüEung mit §eu* unb

Strohöorräten.
Saê ©entralfomitee beg fdjwcij. Btuêbereing befchlofe

bie ©rrichtung einer zentralfcbweizerifdjen Srin*
ferheilanftalt für ERänuer. ®g liegen bereitg achtzehn

Offerten Don Siegenfcgaften zu biefem 3®ecfe Dor. Sie wirb
mahricheintich nach Sarnen ober in ben Santon Suzern
fommen unb unter bem Ramen „Slbftinentenheim" näcfjfteg

3ap eröffnet werben.

Bauwefett in Sujetn. Sie StuffüEung beg üerbreiterten
Schweizerhofquaig wirb in ca. 14 Sagen Doüenbet fein unb
Wirb burch ein ©olggebäube aögefdjloffen. Snfolge ber feljr
günftigen EBitterung nimmt ber Stabtrat auch bie Berbrei*
terung beg Rationalquaig außerhalb ber Babanftalt in
Slugficht ; fie wirb Dorauéfidjtlidj bemnäd)ft begonnen werben.

— Sie notwenbig geworbene Berftärfnng ber Seebrücfe

in Snsern ift in Slugfüpung begriffen. Sa bie §aupt*
träger ber Brücfe zu fdjWadj waren, entftanben bei Belüftung
ftarfe Schwanfungen. 3ur Berhinberung berfelben werben

nun Querberftetfungen angebracht. Siefe Berftärfunggarbeiten
Werben Don ber ERafdjinenfabrif Sh- Bell u. ©ie. in Srteng
auggeführt unb foEen big zum fommenben Sommer DoEenbet

fein. Sluch ift für bie Seebrücfe ein neuer Slnfiridj borge*
fegen. Sie Soften ber ganzen Reparatur finb auf 8500
gr. bebifiert.

Eöohnunßgcnciuete 2ßintertjjur. Sie ©emeinbeüerfamm*
lung Dotierte gr. 6000 für bie nächfteng beginnenbe SBoh*

nunggenquete.
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Ein kleiner Luftbehälter dient zum Ausgleiche der Pumpen-
stöße und zur Aufnahme des Druckregulierventiles.

Der Apparat erzeugt nicht mehr Gas, als jeweils be-

nötigt, regelt die Erzeugung also selbstthätig.
Durch die sinnreiche Verbindung des Motors mit dem

Karburator ist eine gleichbleibende Vergasung ermöglicht,
auch wenn der Apparat in kalten Räumen untergebracht ist.

Die Aufstellung des Apparates erfordert wenig Raum,
so genügt für einen Ivflammigen Apparat eine Bodenfläche
von ca. 0,7 Quadratmeter.

Die Inbetriebsetzung des Apparates geschieht durch Ent-
zünden der Motorflamme und Antrieb des Schwungrades,
sowie Einstellen des Regulierhahnes, ist also höchst einfach.

Die größeren Apparate von 30 Lampen ab werden

zweiteilig geliefert, auf besonderen Wunsch auch die zehn-
flammigen. Es wird dadurch ermöglicht, den Karburator,
sowie das den Gasstoff enthaltende Reservoir vom Motor
gesondert aufzustellen, d. i. in besonderem Raume, um auch

während des Betriebes ein Nachfüllen mit Gasstoff zu er-
möglichen. Es ist durch diese Einrichtung jedwede Be-
fürchtung bezügl. Gefahr völlig ausgeschlossen.

Die Kosten des Betriebes belaufen sich bei einem Preise
von 40 Pf. für das Kilogramm Gasstoff für die Glühlicht-
stunde von 60—70 Kerzenstäike auf ca. 2,7 Pfg., also nicht
höher als bei Beleuchtung mittelst Steinkohlengas, wie solches
die Gasfabriken erzeugen. Gegenüber elektrischer Glühlicht-
beleuchtung kommen die verhältnismäßig billigen Anlagekosten
in Betracht. Während beispielsweise eine elektrische Anlage
von 30 Lampen à 16 Normalkerzen — 480 Kerzenstärke

erzeugt, liefert ein Amberger Gaserzeuger Nr. 1 mindestens
10 Lampen à 50 Normalkerzen --- 500 Kerzenstärken.

Da die Kosten von elektrischen Zuleitungen und Be-
leuchtungskörpern sich mit der Gasinstallation ziemlich decken,

so kommen selbe bei der Berechnung nicht mit in Ansatz. ^

Obige elektrische Anlage dürfte sich ohne den wegen der

sonst fast unvermeidlichen Lichtschwankungen nötigen Akku-
mulator mit Motor zu 3 Pferdekräften auf mindest zirka
3500 M. belaufen, wogegen ein 15flammiger Amberger
Gaserzeuger von größerem Ltchterzeugungsvermögen auf 500
M. zu stehen kommt.

Der Amberger Gaserzeuger bedarf nach seiner innerhalb
einiger Minuten erfolgten Inbetriebsetzung keiner besonderen

Bedienung.
Das erzeugte Gas enthält weder Schwefel- noch Am-

moniakdämpfe und ist daher völlig ungiftig, sowie der Geruch
desselben schwacki und nicht unangenehm ist.

Das Gas ist von völliger Reinheit und entwickelt bei
der Verbrennung keinerlei schädliche Produkte.

Der Amberger Gaserzeuger arbeitet äußerst sparsam und

erzeugt nur soviel Gas, als jeweils verbraucht wird. Bei
Schließen aller Lampen erzeugt derselbe nur das für seine

eigene Heizflamme nötige Gas.
Der Amberger Gaserzeuger, der in vier Größen von

10—100 Flammen erstellt wird eignet sich:

a) zur Beleuchtung von Wohnungen, Bureaux,
Restaurants, Hotels, Fabriken, Theater zc. mittelst
Flammen oder Glühlicht;

Es können sowohl Flach- und Rundbrenner,
sog. Argandbrenner, Siemenslampen, als auch die

meisten Arten von Gasglühlichtbrennern Ver-
Wendung finden.

b) zur Heizung von Oefen, zu Koch- und Plätte-
zwecken;

o) für Klempnereien zc. zur Heizung der Lötöfen,
als auch zur direkten Speisung der Lötkolben, zu
Schmelzzwecken für Werkstätten und Laboratorien;

6) für Hutfabriken zum Erhitzen der Pressen und

Formen;

s) für Fabriken der Seide-, Leinen- und
Baumwollen-Industrie zur Speisung der

Sengmaschinen;
1) für Uhrfeder- und Bandsägefabriken zum

Heizen der Glüh- und Anlaßapparate;
s) für Webereien und Appreturanstalten

zum Heizen der Kalander.
Aus eigener Ueberzeugung können wir Allen, die sich für

ein angenehmes, sehr schönes, ruhiges und dabei auch sehr

billiges Licht interessieren nur empfehlen, diesen äußerst
praktischen und tadellos fungierenden Beleuchtungsapparat
zu besichtigen. Der Firma R. Tuggener u. Co., Ge-
rechtigkeitsgasse 4. Zürich, als Generalvertreter — gebührt
das Verdienst, den Apparat in der Schweiz eingeführt zu
haben.

Verschiedenes.

Berner kantonale Gewerbeausstcllung in Thun. Der
Thuner Handwerkerverein beschloß in seiner letzten Versamm-
lung die Veranstaltung einer kantonalen GeWerbeausstellung
in Thun und zwar im Jahre 1898. Dem Handwerkerverein
erwächst dadurch keine leichte Arbeit, indessen hofft er, unter-
stützt zu werden von der Bevölkerung und den Korporationen.
In verdankenswerter Weise haben bereits einige Vereine von
Thun ihre Mitwirkung zugesagt.

Mit dem Bau des Hotels beim Dolder wird nun im
Laufe dieses Jahres begonnen werden können, da der hierüber
jahrelang obschwebende Prozeß laut „Gastwirt" durch gütlichen
Vergleich dahinfällt. Der Ausführung des Projektes stand

bekanntlich der Widerstand eines Partizipianten der Land-
Parzelle entgegen, der seinen Teil für das beabsichtigte Unter-
nehmen nicht hergeben wollte. Nun ist der Streit geschlichtet.

Neues Bahnprojekt. Vorletzten Sonntag fand in Hausen
a. A. die definitive Konstituierung des Initiativkomitees für
eine Eisenbahn-Verbindung Steinmatt-(Sihlbrugg-)Hausen-
Affoltern-Bremgarten (eventuell Mellingen) statt.

Die neuen eidgenössischen Lagerhäuser bei der Station
Ostermundingen sind nunmehr ganz oder fast ganz erstellt.
Alle stehen mit der Hauptlinie in Schienenverbindung, sodaß
eine schnelle Anfüllung und Entleerung derselben möglich
ist. Gegenwärtig beginnt ihre Anfüllung mit Heu- und

Strohvorräten.
Das Centralkomitee des schweij. Piusvereins beschloß

die Errichtung einer zentralschweizerischen Trin-
k e r h e i l a n st alt für Männer. Es liegen bereits achtzehn

Offerten von Liegenschaften zu diesem Zwecke vor. Sie wird
wahrscheinlich nach Tarnen oder in den Kanton Luzeru
kommen und unter dem Namen „Abstinentenheim" nächstes

Jahr eröffnet werden.

Bauwesen in Luzern. Die Auffüllung des verbreiterten
Schweizerhofquais wird in ca. 14 Tagen vollendet sein und
wird durch ein Holzgebände abgeschlossen. Infolge der sehr

günstigen Witterung nimmt der Stadlrat auch die Verbrei-
terung des Nationalquais außerhalb der Badanstalt in
Aussicht; sie wird voraussichtlich demnächst begonnen werden.

— Die notwendig gewordene Verstärkung der Seebrücke

in Luzern ist in Ausführung begriffen. Da die Haupt-
träger der Brücke zu schwach waren, entstanden bei Belastung
starke Schwankungen. Zur Verhinderung derselben werden

nun Querversteifungen angebracht. Diese Verstärkungsarbeiten
werden von der Maschinenfabrik Th. Bell u. Cie. in Kriens
ausgeführt und sollen bis zum kommenden Sommer vollendet
sein. Auch ist für die Seebrücke ein neuer Anstrich vorge-
sehen. Die Kosten der ganzen Reparatur sind auf 8500
Fr. devisiert.

Wohnungsenquete Winterthur. Die Gemeindeversamm-
lung votierte Fr. 6000 für die nächstens beginnende Woh-
nungsenquete.
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Sungfraubapn. SDer Situationsplan unb bas Sängen»

profil fiir bte erfte ®etlftrecfe finb fertig unb liegen famt
©runbermerbungëtabeEen auf ben ©emeinbefangleten Sauter»
braunen unb ©rinbelmalb auf. ®er ®unnel im erften ®eil=

fiücf mirb 70 Pteter lang. ®ie Station ©igergletfcper mirb
mit Pücffidpt auf bie ©efäEsberßältniffe auë ber §anpt=
linie perauëgeriicH. ®ie Pläne merben btpufë balbmöglicßfter
Stnpanbnapme beS SaueS bem eibgen. ®ifenbapnbepartement,
ber Semer Pegietung unb bem KontroEingenieur borgelegt.
®te Station Piöncß foE auf bem oberen Ptoncpjodp erfteEt
merben. ®em Slletfcpgletfdper entlang unb beim Ptärjelenfee
borbei foE ein Saumpfab in ben Reifen gepauen merben, um
bom Konforbiaplaß einen iffieg naep Riefet) gu erfteEen.

Statt ber früher projeftierten ©uggigletfcßerftation mirb eine

®oppeIftation im Sungfraufodp erfteEt merben. Pom ®unnel
über bem 3ungfraujodi finb 2 Sluerfcpläge naeß Porben
unb Süben beßufS Stßaffung Don SlusfidßtSpnnften naep ber

Serner unb SBaEifer Seite pin gu fdpaffen. ®iefe Sarianten
mürben genepmigt. Slm Piöndpjodß foE für bie Ingenieure
unb ®eologen eine geräumige föütte erfteEt merben. ®ie
Sßafferfraftanlagen merben in Surglauenen als ber ftärferen
perft in Singriff genommen. ®er Staub ber ginangierung
fei ein burcpauS guter.

Sintplonbaßti. ®ie PHnifter ber öffentlichen Slrbeit,
ber $inangen unb beS ScßaßeS StalienS untergeidpneten mit
Seriretern ber Scßroeig ben Sertrag über ben Simplonburcpfticp.

äöafferDerforguttfl. ®er ©laraer Sanbrat pat baS ®e»

feß angenommen, toonaep 3®angSabtretung Don SBaffer an
©emeinben unb Srunnenforporationen für öffentlicöe Srunnen,
SBafferberforgungen unb SBaffermerfSanlagen auSgefprocßen
mirb.

Sßurgauiftßer Janton. ®rainagefnrê. ®ie Seitung
be§ fantonalen ®rainagefurfe8 ift ben Herren ®raintecßnifer
®eutfcp in Ottoberg unb St. 3lg, ®raineur in Sommen»
Sllterëmeilen übertragen morben. ®er KurSort ift nodp mißt
beftimmt.

®a§ Iefcteê Saßr abgebrannte ifapujinerflofter in
©arncn mirb mieber aufgebaut. ®te fcpmeigertfdpe Kapuginer»
probtng übernimmt ben Sau, ber 90,000 bis 100,000 f$r.
foften foü; ber Canton tritt ipr bie ©ntfdpäbigung bon
g-r. 57,436. 85 ab, bie er für ben abgebrannten Sau bon
ber SerficperungSgefcEfcßaft „fèelbetia" erpalten; aufjerbem
iefern bie Korporationen baS Saußolg.

Der Äirdjgenteinierat boit Saufanne richtet an bie

Slrdpiteften unb Sauunternepmer ber Stabt ein Sirfular, in
meldpem fie erfuept merben, bie Slrbeit auf ben Saupläßen
am Sonntag auf $äEe außergemößnlicßer Slrt unb mo pöpere
©emalt borliege, p befepränfen.

®ie Slabadpgefeflfipaft Setigburg — bergeitiger Sßräftbent
§err ®p. Sertfcpinger, Saumeifter in Sengburg — beabfieptigt
beßufS ©rpaltung einer fonftanten Sßaffermenge gnm Se»
trieb iprer tnbuftrieEen 2Berfe ben Slbfluß beê ^aEmplerfeeS
beim Sdploß §aEmpl einer Siegulierang p unterfteflen unb
pat p biefem 3mede bei ber Sau » ®ireftion ein ©efuep
um SemiEigung mit ben erforberlidpen Plänen unb teepn.
Seridpt eingereidpt.

Die ftreiburger Regierung befeßloß bie Segrünbung
einer ©anbrnerferfcpule mit Seßrmerfftätten unb folgenben
Slbteiluugen: Kletnmedpanif, Sleftrotedpnif, Saufäcper unb
Korbfïedpterei. ®ie Slnftalt mirb bem fantonalen ©emerbe»

mufeum beigefügt unb am Piontag ben 6. Slpril eröffnet.
®er Scfucß ift unentgeltlicp.

ßaftttobau ^petbott. ®er Peingeminn ber borlcßt»
fäprigen fantonalen ©emerbeauSfteEung (3r. 80,000) mürbe
befanntlfdp ber ©emeinbe 3)oerbon als Seitrag pm Sau etneS

StabtfafinoS überlaffen. ®er ©emeinberat pat nun im ®in»
berftänbniä mit bem SluëfteEungëfomitee ba§ Sauprogramm
feftgefteEt unb Pefdploffen, sur ©rlangung Don Sßlänen für
ba8 auf gr- 200,000 bebifierte ©ebäube eine Ißreiäfonfurrenä

auëpfcpreiben mit einer S^iâîumme bon 3r. 2500 für bie

beften Arbeiten. ®ie 3«rp gur Seurteilung ber SreiSaufgaben
beftept au8 ben Herren Éticpner, Slräjiteft in Neuenbürg,
gücp§lin, Slrcpiteft in Süridp, Siationalrat SatEarb, Stabt»
präfibent, unb Sngenieur ©aulië, beibe in g)oerbon.

®a§ neue Kafino foE an ben jroifepen Sapnpof unb

Stabt gelegenen $'ap p ftepen fommen, roelcper alêbann
naep 4 Seiten bon öffentlidpen Sauten umrapmt fein mirb,
Scpulgebäube, Sapnpof, Softfle&äube, Kafino.

ferner äöafferberforguitg. Sln8 Scpmarjenburg fommt
bie SMbung: 3u ber SRontag Staipt ift ber burcp bie girma
SrunfcPmpler unb §erpg erfteEte 1500 m lange ®unnel
smifdpen SteinpanS unb Stoljenmïple, unter ber SBaplern»
firepe 6et Sdpmarjenburg burcpfüprenb burepbrodpen morben.

®aburcp mirb eê mögliep fein, im Saufe beë Stonatê 3uni
itoip meitere 3000 Stinutenliter Duellmaffer naep ber Stabt
Sern fließen p laffen.

Starefcpludjt Pet Söiemtigen. Stan fepreibt bem „Ober»
lanb" : 3nfoIge ber Serfaffung bon 1846 fam Semegnng
in ben Kanton, ba entftanb audp bie Steiringen=Kirdpetftrafee.
Scpon bamalê mürbe biSfutiert, ob e:n ®unnel Iäng§ ber

Slare burdp ben Kirdpet ratfam fei, um bie Steigungen oben
über ben Serg p bermeiben. feplten bamalë aber noep

bie ©nfaprnngen unb §ülf8mittel für größere ®unnelS, roie

matt fie peute pat — unb fo fam bie Straffe oben burdp. —
3m 3opre 1848 mürben bie Herren Sepfëingenieur Kilian
unb 3ngenieur §uber beauftragt, bie Strecfe Steiringen»
©rimfel p bereifen unb über ben ebentueEen Sau ber

©rfmfelftraffe p beridpten! §err Etuof, SegiernngSftattpalter,
begleitete biefelben. 8118 Sariante be8 ®racé fam audp in
®iSfnffion, bie Straße oben fürBicp am Kircpet mit einer
Steinbogenbrücfe über bie „Samm" auf ba8 redpte Slareufer
pinüberpfeßer. unb Iäng8 bem Sergabpang nadp SBpler an
ber Suftenftraße pinüöer p gießen — unb weiter ein ®racé
naeß Soben unb ©uttannen p fiuben. ®iefe8 ®racé mürbe
eine fepr fepöne Straße mit günftigem Sängenprofil —
f^maepe Steigungen — ergeben paben — aEein teößnifcße

Scproierigfeiten mit teuern Kunftbauten — fomie Stüctü^i
auf bie ®örfer ber ®palfople, SBinfel, ©runb, föof unb
Sottigen — bertreten bon §nt- Saufüprer Dbermegmeifter
Etaß — ließen biefe Stnie au8 ®raftanba faEen, unb bie

„fteile" Kircßetftraße mürbe gebaut, mie fie nun ba ift.
®ann fam bie feßt fertige ©rimfelftraße. — ®ie Sl£tien=@al»
letie in ber Slare Scplucpt foüte nun bis an baS Sübenbe
ber Scplucpt burdpgefüprt merben, bamit aisbann genau
ftubiert merben fann, mie ein Straß mtunnel, ober ttteprere
Heinere ®unnel8 2c., gu erfteEen feien, um ben Serfepr
„unten burcp", ftatt pinauf unb roieber pinab, gn leiten! —
SBaS in 10 3apren nidpt möglidp ift, fann in 20 ober 25
Sapren möglidp merben, bepalte man nur fonfequent
ben „Kir£pet=3-aßrftraßen-.®unnel" als 3iel im Sluge — eS

ift ber logifdp ridptige Slbfdpluß ber Sfeiringen»®rimfelftraße.

permanente ©eœerbeauëfteEnng Seipjig. SSâprenb ber
am 2. Sîârg beginnenben Ofterbormeffe finbet in ber
bauernben ©emerbeauSfteEung bie praftifdpe Sorfüpr»
un g ber bafelbft auëgefteEten S eb er», Sie t all», §olg
unb PapierbearbeitungSmafcpinen ftatt. Slußer»
bem merben andp bie fepr gaplreidp auSgefteEten © a 8 »,
S engin», Petroleum», ®ampf»unb®leftro
mot or en täglicp in ®pättgfeit gegeigt. ®in Sefudp
ber SluSfteEuug bürfte alfo für manepen unfeter Sefer bon
großem Sntereffe fein.

t 3lr(piteït ©afparb Sltibré. ®er au8 ber SBaabt
ftammenbe Slrcpiteft ©afparb Slnbré, ber bie Pläne gu ben
neuen großen Uniberfitätsbauten in Saufanne entroorfen pat,
ift in Sannes gang plößließ gefforben. @r mar einer ber
perborragenbften Slrdpiteften in granfreidp. ®ingig in Spon
ftepen bon ipm baS ®peater beS KeleftinS, ber 3terbrunnen
beS SacobinS, bie proteftantifdpe Kirdpe beS ©niEotinS, bie
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Jungfraubahn. Der Situationsplan und das Längen-
Profil für die erste Teilstrecke sind fertig und liegen samt

Grunderwerbungstabellen auf den Gemeindekanzleien Lauter-
brunnen und Grindelwald auf. Der Tunnel im ersten Teil-
stück wird 70 Meter lang. Die Station Eigergletscher wird
mit Rücksicht auf die Gefällsverhältnisse aus der Haupt-
linie herausgerückt. Die Pläne werden behufs baldmöglichster
Anhandnahme des Baues dem eidgen. Eisenbahndepartement,
der Berner Regierung und dem Kontrollingenieur vorgelegt.
Die Statiou Mönch soll auf dem oberen Mönchjoch erstellt
werden. Dem Aletschgletscher entlang und beim Märjelensee
vorbei soll ein Saumpfad in den Felsen gehauen werden, um
vom Konkordiaplatz einen Weg nach Fiesch zu erstellen.

Statt der früher projektierten Guggigletscherstation wird eine

Doppelstation im Jungfraujoch erstellt werden. Vom Tunnel
über dem Jungfraujoch sind 2 Qaerschläge nach Norden
und Süden behufs Schaffung von Aussichtspunkten nach der

Berner und Walliser Seite hin zu schaffen. Diese Varianten
wurden genehmigt. Am Mönchjoch soll für die Ingenieure
und Geologen eine geräumige Hütte erstellt werden. Die
Wasserkraftanlagen werden in Burglauenen als der stärkeren

zuerst in Angriff genommen. Der Stand der Finanzierung
sei ein durchaus guter.

Simplonbahn. Die Minister der öffentlichen Arbeit,
der Finanzen und des Schatzes Italiens unterzeichneten mit
Vertretern der Schweiz den Vertrag über den Simplondurchstich.

Wasserversorgung. Der Glarner Landrat hat das Ge-
setz angenommen, wonach Zwangsabtretung von Wasser an
Gemeinden und Brunnenkorporationen für öffentliche Brunnen,
Wasserversorgungen und Wasserwerksanlagen ausgesprochen
wird.

Thurgamscher kanton. Drainagekurs. Die Leitung
des kantonalen Drainagekurses ist den Herren Draintechniker
Deutsch in Ottoberg und A. Jlg, Draineur in Bommen-
Altersweilen übertragen worden. Der Kursort ist noch rncht
bestimmt.

Das letztes Jahr abgebrannte Kapuzinerkloster in
Tarnen wird wieder gufgebaut. Die schweizerische Kapuziner-
Provinz übernimmt den Bau, der 90,000 bis 100,000 Fr.
kosten soll; der Kanton tritt ihr die Entschädigung von
Fr. 57,436. 85 ab, die er für den abgebrannten Bau von
der Versicherungsgesellschaft „Helvetia" erhalten; außerdem
iefern die Korporationen das Bauholz.

Der Kirchgemeinderat von Lausanne richtet an die

Architekten und Bauunternehmer der Stadt ein Cirkular, in
welchem sie ersucht werden, die Arbeit auf den Bauplätzen
am Sonntag auf Fälle außergewöhnlicher Art und wo höhere
Gewalt vorliege, zu beschränken.

Die Aabachgesellschaft Lenzburg — derzeitiger Präsident
Herr Th. Bertschinger, Baumeister in Lenzburg — beabsichtigt
behufs Erhaltung einer konstanten Wasscrmenge zum Be-
trieb ihrer industriellen Werke den Abfluß des Hallwylersees
beim Schloß Hallwyl einer Regulierung zu unterstellen und
hat zu diesem Zwecke bei der Bau-Direktion ein Gesuch

um Bewilligung mit den erforderlichen Plänen und techn.
Bericht eingereicht.

Die Freiburger Regierung beschloß die Begründung
einer Handwerkerschule mit Lehrwerkstätten und folgenden
Abteilungen: Kleinmechanik, Elektrotechnik, Baufächer und
Korbflechtern. Die Anstalt wird dem kantonalen Gewerbe-
museum beigefügt und am Montag den 6. April eröffnet.
Der Besuch ist unentgeltlich.

Kasinobau Uverdon. Der Reingewinn der vorletzt-
jährigen kantonalen GeWerbeausstellung (Fr. 80,000) wurde
bekanntlich der Gemeinde Uverdon als Beitrag zum Bau eines
Stadtkasinos überlassen. Der Gemeinderat hat nun im Ein-
Verständnis mit dem Ausstellungskomitee das Bauprogramm
festgestellt und beschlossen, zur Erlangung von Plänen für
das auf Fr. 200,000 devisierte Gebäude eine Preiskonkurrenz

auszuschreiben mit einer Preissumme von Fr. 2500 für die

besten Arbeiten. Die Jury zur Beurteilung der Preisaufgaben
bestehr aus den Herren Richner, Architekt in Neuenburg,
Füchslin, Architekt in Zürich, Nationalrat Paillard, Stadt-
Präsident, und Ingenieur Gauiis, beide in Uoerdon.

Das neue Kasino soll an den zwischen Bahnhof und

Stadt gelegenen Platz zu stehen kommen, welcher alsdann
nach 4 Seiten von öffentlichen Bauten umrahmt sein wird,
Schulgebäude, Bahnhof, Postgebäude, Kasino.

Berner Wasserversorgung. Aus Schwarzenburg kommt
die Meldung: In der Montag Nacht ist der durch die Firma
Brunschwyler und Herzog erstellte 1500 irr lange Tunnel
zwischen Steinhaus und Stolzenmöhle, unter der Wählern-
kirche bei Schwarzenburg durchführend durchbrochen worden.

Dadurch wird es möglich sein, im Laufe des Monats Juni
noch weitere 3000 Minutenliter Quellwasser nach der Stadt
Bern fließen zu lassen.

Aareschlucht bei Meiringen. Man schreibt dem „Ober-
land" : Infolge der Verfassung von 1846 kam Bewegung
in den Kanton, da entstand auch die Meiriugen-Kirchetstraße.
Schon damals wurde diskutiert, ob e:n Tunnel längs der

Aare durch den Kirchet ratsam sei, um die Steigungen oben
über den Berg zu vermeiden. Es fehlten damals aber noch

die Eafahrungen und Hülfsmittel für größere Tunnels, wie

man sie heute hat — und so kam die Straße oben durch. —
Im Jahre 1848 wurden die Herren Bezirksingenieur Kilian
und Ingenieur Huber beauftragt, die Strecke Meiringen-
Grimsel zu bereisen und über den eventuellen Bau der

Grimselstraße zu berichten! Herr Ruof, Regieruugsstatthalter,
begleitete dieselben. Als Variante des Tracs kam auch in
Diskussion, die Straße oben südlich am Kirchet mit einer
Steinbogenbrücke über die „Lamm" auf das rechte Aareufer
hinüberzusetzen und längs dem Bergadhang nach Wyler an
der Sustenstraße hinüber zu ziehen — und weiter ein Tracs
nach Boden und Guttannen zu finden. Dieses Tracs würde
eine sehr schöne Straße mit günstigem Längenproftl —
schwache Steigungen — ergeben haben — allein technische

Schwierigkeiten mit teuern Kunstbauten — sowie Rücksicht

auf die Dörfer der Thalsohle, Winkel, Grund, Hof und
Bottigen — vertreten von Hrn. Bauführer Oberwegmeister
Ratz — ließen diese Linie aus Traktanda fallen, und die

„steile" Kirchetstraße wurde gebaut, wie sie nun da ist.
Dann kam die sitzt fertige Grimselstraße. — Die Akiien-Gal-
lerie in der Aare-Schlucht sollte nun bis an das Südende
der Schlucht durchgeführt werden, damit alsdann genau
studiert werden kann, wie ein Straß urtunnel, oder mehrere
kleinere Tunnels zc., zu erstellen seien, um den Verkehr
„unten durch", statt hinauf und wieder hinab, zu leiten! —
Was in 10 Jahren nicht möglich ist, kann in 20 oder 25
Jahren möglich werden, behalte man nur konsequent
den „Kirchet-Fahrstraßen-Tunnel" als Ziel im Auge — es
ist der logisch richtige Abschluß der Meiringen-Grimselstraße.

Permanente Gewerbeausstellung Leipzig. Während der
am 2. März beginnenden Ostervormesse findet in der
dauernden GeWerbeausstellung die praktische Vor führ-
un g der daselbst ausgestellten L e d er-, M e t a l l-, Holz-
und Papierbearbeitungsmaschinen statt. Außer-
dem werden auch die sehr zahlreich ausgestellten Gas-,
Benzin-, Petroleum-, Dampf- und Elektro-
mvtoren täglich in Thätigkeit gezeigt. Ein Besuch
der Ausstellung dürfte also für manchen unserer Leser von
großem Interesse sein.

ff Architekt Gaspard Andr«. Der aus der Waadt
stammende Architekt Gaspard Andrs, der die Pläne zu den
neuen großen Universitätsbauten in Lausanne entworfen hat,
ist in Cannes ganz plötzlich gestorben. Er war einer der
hervorragendsten Architekten in Frankreich. Einzig in Lyon
stehen von ihm das Theater des Celestins, der Zierbrunnen
des Jacobins, die protestantische Kirche des Guillotiné, die
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ScGulgäufer an ber Etue SrortcGet u. a. m. Schon als
5f5oIt)tec6nifer Gälte fidj 8ïttbré ausgezeichnet nub roar eines

zweiten Etorn» SßreifeS geroiirbigt »erben. Seinen fèehnatë»
îanton SEßaabt ßat er aEjäErlidj zur Sommerfrifdje aufgefudbt.
SSor aflem freute er fidj auf ben langen 2lnfentGalt in San»

fanne, ben ihm bie fftumine» Sauten Gälten auferlegen foflen.
Çacfjgenoffen rül)mteu laut Saufanner „fftebue" an iGm baê

aufeergeroöhnlidj umfangreidje SQBiffen unb bie grofjen zeidj*
nerifdGen gertigfeiten.

yüttßc«.
792. 28er ift Säufer einer !noc£) im 9Setrieb fiegenben unb

nod) menig gebrauchten bgbraulifcgen ©ementfieinpreffe für §anb»
betrieb

793. SBetdfe fcgroeizerifdje!,girmafliefert gugeiferne genfter
für®2Berfftätten

794. 23er fabriziert äKafäjinen znr ©rfteïïung Don ©erneut»
unb anbern Jünftiicgen Saufteinen, fog. §anbpreffen 23er fo!d)e
fertig zunt Serfauf bot, richte birefte^Offerten an ®. §. SHagler
in ®erritet.

795. 23er erfteUt bie beften unb (praftifcgften Sacfüfen für
§o!zbeizung

796. 2Bo finb ©taglbânber, ganz biegfam, ocn ungefähr
1 Weter Sänge unb ungefähr 4—5 cm Sreite, zu bezieben?

797. Sennt jemanb ein Wittel, 23afferftein (Seffelftein) in
Stühren aufzutöfen ober zu entfernen

798. 2Ber ift Säufer eine? tabelloâ erhaltenen ®ampffeffeIS
für 8 HP, ©bftem ©ebr. ©ulzer, mit fämtticben fjubeijürben?
Offerten an ©ebr. ©cftlittfer, Wolli3 b. ©Iaru§.

799. 23er ift Säufer uon recht guten Sebertoglen zum ©in»
fegen Bon ©ifenbeftanbteilen

800. SBer Berzinnt inmenbig unb zu tnelcbem greife gug»
eiferne i]3atent'2ibiaf;habnen Offerten gefl. zu richten au ©. 9t.

1 Regler, S3ern.

801. 23er liefert unb zu welchem ißreiS SSrettdfert in Staunen«,
Sinben», Sirnbaum» unb Siugbaumgolz in Berfcbiebenen ©rügen
Bon 11x17—18x24 cm unb 8 mm biet, ringsum abgerunbet?

802. 23eicbe Wafcginenfabrif liefert §olzbearbeitung§ma»
feginen auf Stbzablung?

803. 23elcge§ ift bie oorteilgaftefte §ülf§mafcgine für einen
©djreiner für Slicgtfraftbetrieb 3ft e§ nid)t eine Sanbfäge mit
Sogr» unb ©temmoorridjtung zu gug» unb fjanbbetrieb 23er
liefert folege mit ©arantie? 2>ft Bieüeidjt eine fegon im ©ang ge«
wefene, nod) gute Wafcgiue zu hoben Offerten roünfcgt entgegen»
Zunehmen g. SOI. ©egamann, ©djreiner, in ©il? i. ®. (©raubünb.)

804. 28o fann man leiftungSfäbige §anbftemm»Wafcginett
mit leichtem ©ang beziehen unb roelcgeâ ©bftem ift ba§ befte

!8itßerj|etd)mtJtg.
**.'«'-er f:

fSçSSïfflb';.

©ufjetfjntes ©htgangstljor.
©nttnorfen Bon 21 ug. © d) i ri d), funftgeroerblicge§ 2ltelier, .Sürid).
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Schulhäuser an der Rue Tronchet u. a, m. Schon als
Polytechniker hatte sich Audrs ausgezeichnet uud war eines

zweiten Rom-Preises gewürdigt worden. Seinen Heimats-
kanton Waadt hat er alljährlich zur Sommerfrische aufgesucht.
Vor allem freute er sich auf den langen Aufenthalt in Lan-
sänne, den ihm die Rumine-Bauten hätten auferlegen sollen.
Fachgenossen rühmten laut Lausanner „Revue" an ihm das

außergewöhnlich umfangreiche Wissen und die großen zeich-

nerischen Fertigkeiten.

Fragen.
7i>A. Wer ist Käufer einer Inoch im Betrieb stehenden und

noch wenig gebrauchten hydraulischen Cementsteinpresse für Hand-
betrieb?

7i>Z. Welche schweizerische^Firmaj'fiiefert gußeiserne Fenster
sür^Werkstätten?

704. Wer fabriziert Maschinen zur Erstellung von Cement-
und andern künstlichen Bausteinen, sog. Handpressen? Wer solche

fertig zum Verkauf hat, richte direkte^Ofserten an D. H. Mahler
in Territet.

70Z. Wer erstellt die besten und 'praktischsten Backöfen für
Holzheizung?

70k. Wo sind Stahlbänder, ganz biegsam, von ungefähr
1 Meter Länge und ungefähr 4—5 ara Breite, zu beziehen?

707. Kennt jemand ein Mittel, Wasserstein (Kesselstein) in
Röhren aufzulösen oder zu entfernen?

708. Wer ist Käufer eines tadellos erhaltenen Dampfkessels
für 8 H?, System Gebr. Sulzer, mit sämtlichen Zubehörden?
Offerten an Gebr. Schlittler, Mollis b. Glarus.

700. Wer ist Käufer von recht guten Lederkohlen zum Ein-
setzen von Eisenbestandteilen?

800. Wer verzinnt inwendig und zu welchem Preise guß-
eiserne Patent-Ablaßhahnen? Offerten gefl. zu richten an C. R.

l Ziegler, Bern.

80ll Wer liefert und zu welchem Preis Brettchen in Tannen-,
Linden-, Birnbaum- und Nußbaumholz in verschiedenen Größen
von 1lxl7—18x24 orn und 8 raoa dick, ringsum abgerundet?

80Ä. Welche Maschinenfabrik liefert Holzbearbeitungsma-
schinen auf Abzahlung?

80Z. Welches ist die vorteilhafteste Hülfsmaschine für einen
Schreiner für Nichtkraftbetrieb? Ist es nicht eine Bandsäge mit
Bohr- und Stemmvorrichtung zu Fuß- und Handbetrieb? Wer
liefert solche mit Garantie? Ist vielleicht eine schon im Gang ge-
wesene, noch gute Maschiue zu haben? Offerten wünscht entgegen-
zunehmen I. M. Schumann, Schreiner, in Sils i. D. (Graubünd.)

804. Wo kann man leistungsfähige Handstemm-Maschinen
mit leichtem Gang beziehen und welches System ist das beste?

Wusterzeichnung.

Gußeisernes Gingangsthor.
Entworfen von Aug. Schirich, kunstgewerbliches Atelier, Zürich.
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